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Der Unterschied liegt eher in der Größenordnung von 500 Euro, da wurde noch nicht
über die Pension gesprochen. Mit meiner Ausbildung, wie sie momentan ist, könnte ich
auch nichts anderes mehr anfangen, das ist richtig. Hätte man mich 2017 nur
angestellt hätte ich mich um Nachstudium oder Weiterbildung in irgendeiner Form
bemüht. Ich hätte den Lehrerberuf angestellt als Status Quo nicht beibehalten.

Mit unserem MINT-Hintergrund und dem zugehörigen Studium für ein Sek 2-Lehramt wäre es
vermutlich auch in der Wirtschaft relativ problemlos möglich gewesen, einen Beruf mit 5-6k
Bruttoverdienst (=E13) und vermutlich auch höher zu finden. Insofern kann ich die Überlegung
nachvollziehen. Das sieht für viele Lehrkräfte mit anderen Fachbereichen aber anders aus.
Plattenspieler hat eine recht umfassende Auflistung von Alternativen für eine angehende
Förderschul-Lehrkraft angegeben. Keiner dieser Berufe kann dabei mit einer Bezahlung nach
E13 konkurrieren...teils nicht einmal ansatzweise.
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